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Siegreiche Abwehr in West und Ost.
(WTB.) Großes Hauptquartier , 11. Juli.

(Amtlich.)
Weftlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Aucre und Somme setzten die Engländer nach-
mittags und nachts starke Kräfte zum Angriff in
breiter Front  beiderseits der Straße Bapaume—Al¬
bert an. Nordwestlich der Straße wurden sie zusammen-
geschoffen , ehe es zum Nab lamp f kam.  Oestlich
der Straße entspannen sich heftige Kämpfe im Südrande des
Dorfes Contalmaison und des Waldes von Mametz. Die
wiederbnften Versuche des Feindes, das Wäldchen von Tro-
neS wieder in die Hand zu bekommen, scheiterten un¬
ter großen blutigen  V c r l n stc n für ihn  und un¬
ter Einbuße von etwa hundert Gefangenen. — Südlich der
Somme ttuirifc der Ansturmvon Negerfranzosen  ge¬
gen die Hohe von La Mai so nette  mit überwältigendem
Feuer empfangen. Einzelne Neger, die bis zu unseren Linien
vordrangcn. fielen unter den deutschen Baionetten oder wur¬
den gefangengenommen. Bei dem gestern berichteten Gegen¬
angriff auf Barleur blieben fünf Offiziere, einhundertsieden-
undvierzjg Mann gefangenin unserer Hand. — T\c Artil¬
lerietätigkeit war im ganzen Kampfabschnitt bedeutend. Unser
Sperrfeuer unterband alle Angriftsabsichtendes Feindes
zwischen Bellon und Soyecourt.

Im Maosgcbiet fanden sehr lebhafte Artilleriekämpfe
stark.

Auf der übrigen Front stellenweise gesteigertes Feuer
und mehrere ergebnislosefeindliche Gasangriffe. Patrouil¬
len und Erkundungsabteilungenunserer Gegner zeigten
große Rührigkeit: sie wurden überall abgewiesen.

Bei Leintrey (Lothringen) drang-eine deutsche Abtei¬
jung nach umfangreicher Sprengung in die stark beschädigte
französisch? Stellung ein und nahm sechzig Mann gefangen,
südlich von Lussc wurden von einer Patrouille Gefangene
eingebracht.

*

Bei sehr reger Fliegertätigkeit  ist es zu zahl¬
reichen Luftgefechten gekommen, in denen der Feind an der
Somme und westlich von Pouziers ie zwei Flugzeuge verlor.
Außerdem ist ein englischer Doppeldecker bei Coureelette(an
der Straße Bapnume—Albert) durch Abwehrfeuer herun¬
tergeholt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
An der Front von der Küste bis P i n s f keine beson¬

deren Ereignisse.
Bei Pinsk Ruhe. Die russische Veröffentlichungüber

v,e Räumung der Stadt ist frei erfunden.
Gegen die Stochodlinie  lief der Gegner an vielen

Stellen vergeblich an. mit stärkeren Kräften bei Czerewiszcze.
Hulewicze, Korspni. Janowka und beiderseits der Bahn Ko-
wel-Rowno. Bei Hulewiczewurde er durch kräftigen
GegenstoßüberseineStellunghinauszurück-
geworfen.  Er büßte in diesen Kämpfen über siGben-
hundert Gefangene  und drei Maschinengewehre ein.

*

Unsere Fliegergeschwader  haben Truppenaus-
ladungen bei Horodzieia (Straße Baraiwwitschi—Minsk)
ausgiebig mit Bomben belegt und ihre Angriffe auf russische
Unterkunftsorteöstlich des Stochod wiederholt. Im Luft-
famps wurde \t  ein feindlichesFlugzeug bei Worontscha
«westlich von Zinn ) und westlich Okonsk abgeschossen.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

hatte ein Jagdkommando ein g ü n sti g es G c f e cht südlich
des Waldes von Burkanow und hat einige Dutzend Ge¬
fangene cingebracht.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
* * . *

V 4 *

..Der Kn eg hat auch seine Ehre, der Beherrscher des
Menschengeschlechts" ; er entfesselt zwar unermeßliche Trauer,
zahllose Klagen und verdüstert uns das Lebeil mit ewigen,
bitteren Wahrheiten - - aber er verwandelt doch auch das
Bild unseres Strebens und erhebt uns auf die Gipfel un¬
seres Könnens. Wie viel hat uns der Krieg gelehrt! Er hat
das deutsche Volkstum neu geschmiedet. Das wäre noch kein
vollgültiger Trost für all das vergosseneBlut , für die in
Schutt und Staub erstickten höchsten Lebensrechte, wenn er
nicht gerade uns Deutschen  zu einem Offenbarer gewor¬
den wäre. Ungerufen, von unserem Kaiser und seinen Räten
mit aller Sorgfalt gemieden, ist er über uns hereingebrochen,
so daß uns ein Grauen übersiel bei der Durchmusterung der
uns feindlichen Welt. Dann aber wurde der Bann der Sorge,
der auf uns gelastet hatte, gebrochen. Wir crfochteit un¬
geahnte Siege. Die politischen und philosophischen Sitten¬
prediger. die in den Vorjahren eine Fäulnis an unserer
Kultur hatten r'vahrnehmen wollen, wurden eines Besseren
belehrt. Von einigen welken Blättern abgesehen, hatte der
deutsche Baum gesunde  Wurzeln . Er entfaltete sich zu

vollem Wachstum und Gedeihen: vom Sturme durchschüttelt
sielen die weifen Blätter ab, und Früchte reiften, wie nie
zuvor in Friedensjahren . Treue und Tüchtigkeit des Volkes
.stellten sich an die Seite genialen, sicheren Führungsgeistes,
wir lernten Männer kennen, be^bereit Namen uns das Herz
höher schlägt: H'.ndenburg, Falkenhayir, Mackensen, um nur
tvcnige' zu trennen. Aber auch aus der weniger ausgezeich¬
neten Masse des Volkes heraus erwuchsen uns Männer und
Geister, von unvergeßlichemRuhm gekrönt: das waren die
kühnen Führer unserer Unterseeboote, unserer Luftschiffe und
Flugzeuge. Deutschlandübernahm in diesem Kriege die füh¬
rende Rolle itl der Anwendung und Vervollkommnung'aller
Technik. Der deutsche Gcist̂ triumphiertc über die Eitelkeit
und deil alteingcwurzelten <- tolz der .„Großen Nation " und
Altenglands ; der dicke Lügennebel, der um uns verbreitet
ivurde, lichtete sich allmählich und zeigte Deutschland im
Glanzê der vollen Wahrheit, seiner Macht und Fähigkeit.
Neue Freunde gewannen wir . meint auch vererbte Jnteressen-
rechnungenund zehrenderNeid unseren Gegnern immer noch
die Mehrheit der Menschheit ins Lager führten. Deutscher
Erfindungsgeist triumphierte . Wir wußten zu organisieren,
verborgeiteHilfsquellen zu eröffnen. Das von fast allen G<."-
.e n her überfallene Land drang mit Proben feiner Kühn¬

heit, mit Wundern seiner Unternehmungskrast trotz Albions
Flottenmacht weit über die Meere. Unsere Unterseeboote un¬
terstützten und begeistertendie osmanischenBundesgenossen.
Welche Enttäuschungen aber überfielen das in seiner Meeres¬
abgeschlossenheit sich so sicher fühlende feindliche Jnselland!
Im Wasser und in der Luft wußten wir es zu treffen, seine
zahlenmäßige Uebermacht mußte uns die Siege überlassen.

Und in zuneh-mendem Maße verstummen draußen die
nrißgünstigen Neutralen , langsam erstehen uns die Bewun¬
derer in der Welt. Das ist das Wichtigste für uns . Wir
wollen !üns nicht iki  eigenem Rühme sonnen, sondern die
Stimme der Gerechtigkeit erwecken. Der herrlichen Fahrt
eines deutschen Tauchbootes nach Cartagena ist die Ankunft
eines deutschen U-Bootes in Baltimore gefolgt. Ein neues
An klopfen bei Amerika, wo schon die kühnen Fahrer auf
der „Appam" Erstaunen hervorgernfen hatten . Und wir
kommen Herrn Wilson diesmal wirklrch mit dem schönsten
Friedenszweig ! Der Kapitän König erklärt dem Hafen-
konrmandanten, daß er und sein Schiff gekommensei, um
mit Amerika Handel  zu treiben ! Ein schönes, die Seele
bewegendes Wort, und ein feiner Humor obendrein. Alle
Welt feiert diese deutsche Tat.

Wir aber wollen uns freuen darüber mitten in diesem
grausamen Kriege. Denn wir glauben die Welt heute schon
überzeugt zu haben, daß ein Volk wie das deutsche sich seine
Zukunft selber baut, daß die alten Schranken, die uns ein-
engen sollten, nicht mehr gehalten werden können.

* * *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  11 . Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautvart: 11. Juli 1916.
R u f f i f che r Kr i e g s scha u p l a tz.

In der B u ko w i n a keine besonderen Ereignisse.
Bei Zabie am Czeremosz  wiesen unsere Truppen

russische Vorstöße zurück. Weiter nördlich bis an den oberen
Stochod dauert, von erfolgreichen Unternehmungen unserer
Jagdkommandos bei Burkanow abgesehen, die Kampf¬
pause an.

Bei Sokul  brachen überlegene russische Angriffe vor
unseren Hindernissen zusammen Vergeblich bemühte sich der
Feind, seine zurückflutenden Massen durch das Feuer seiner
Geschützeund Maschinengewehre zum Stehen zu bringen.

Bei Hulewicze  am Stochod wurde der Gegner durch
deutsche und österreichisch-ungarische Kräfte nach erbitterten
und wechselvollen Kämpfen geworfen. Auch verschiedene an¬
dere Vorstöße, die der Feind im Stochod-Gebiet unternahm
scheiterten völlig.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern fanden keine Jnfanteriekämpfevon Bedeutung

statt. Zahlreiche feindliche Uederläufer bestätigen die beson¬
ders schweren Verluste der Italiener bei ihren Angriffen im
Raume östlich der Eima Dieci.

Unsere Seeflugzenge  belegtenmilitärische Anlagen
und den Bahnhof von Latisana ausgiebig mit Bomben, dic
mehrere große Brände verursachten. Feindliche Flieger war¬
fen in den Judicarien auf Tionc Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer zeitweiligemGeplänkelan der uklteren Bojuse

nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs

v. Hofer,  Feldmarschallcutnant.

Der französische Bericht.
Paris,  10 . Juli . 3 Uhr nachmittags . Südlich der So mmt

haben die Franzosen in Fortsetzung ihrer Erfolge cm Lause der
Nacht in der Gcgerä) von Barteux  eine Schüyengrabenliniq
zwischen diesem Tors intt> dem Weiler Maisonnette getrommen.
Dic Zahl der in diesem Abschnitt gestern unb im Verlauf der
Nackt gemachten irnvcrwundeten Gefangenen beträgt 930 . Nörd¬
lich der Somme ruhige Nacht. In der Champagne  gelangen
zwei Handstreiche südöstlich unb westlich von Ta hur e. Die
Franzosen nahmen außerdem deutsche Schützengräben im Westen
der Butte de Mesnil , bauten sie aus einer Front von 500 Meter
ans nnd machten etwa 10 Gefangene.

In den Argon nen  drang eine französische Erkundungs-
abteilung im Fvnr de Paris in einen deutschen Graben ein, den
sic mittels der Handgranaten säuberte. 2lus der Front nördlich
von Berdun  nimmt das Bombardement in der Gegend von
Chattancourt , von Fleury und von La Laufsc seinen Fortgang.
Nordöstlich von Fleury wurde eine starke derttsche Patrouille durch
unsere Handgranatenmörscr zerstreut. #

In ^ den Vogesen  griffen deutsche Mteiürngen die franzö¬
sischen Stellungen au) fünf verschiedenenPunkten der Gegend von
Chapelotte an . Von unseren Mineniversern unter Feuer genom¬
men, wurden sie vollständig zuri'ickgeschlagen.

11 Uhr abends . Nördlich der Sv m me ruhiger Tag . Südlich
der Somme machten wir im Lause des Tages einige Fortschritte
in der Gegend zwischen Biaches und Barleur  und in der
Umgebung dieser letzterenDörfer . Am Rande von Biaches nahmen
wir ein kleines Vorwerk. wo sich noch eine feindliche illbieitung
dielt. Wir brachten 113 Gefangene ein. dartmter 10 Offiziere.
Südöstlich von Biaches konnten wir dank einem glänzenden tum
uns unternommenen Angriffe am die Höhe  9 7, die den Fluß
beherrscht, diese vom Feinde gehaltene Höhe erobern, sowie die
ans dem Gipfel gelegene Ferme M a i so n e t t c. Wir bemächtigten
uns eines kleinen Gehölzes nördlich von Maisonette . Einige sernd-
licke Abteilungen leisten noch in einem am Rande dieses Gehölzes
gelegenen Vorwerk Widerstand. Im Norden von Verdun  bom¬
bardierte dic feindliche Artillerie , der die unsrigc energisch er¬
forderte, mit äußerster Heftigkeit die Gegenden von ..Kalte Erde" ,
Fleurv und des Waldes von Fumin . Kein bedeutendes Ereignis
au) der übrigen Front.

Flugwesen.  In der Gegend der Somme griffen unsere
Kampfflugzeuge gestern zahlreiche deutsche Flugzeuge an . Vier
derselben wurden über den feindlichen Linien zum dlbsturz gebrack):.
In der Nacht vom 9. ans 10. Juli warf eines unserer Bombar-
dieruugsgeschwadcr zahlreiche Bomben aus die Bahnhöfe virn Ham
und Polaneourt ab.

Ter englische Bericht.
London,  10 . Juli . 9 Uhr abends . Den Deutschen ge¬

lang  es, ' nach sechs Gegenangriffen, in den Trvnes - Wald
einzudringen  um den Preis sehr beträchtlicher Verluste. Der
Kampf im Walde dauert fort . Etwas weiter westlich konnten wir
Fuß fassen im Walde von Maimetz,, wo uns der Feind bis jetzt
einen sehr erbitterten Widerstand entgegengesetztI>attc . Wir erzielten
auch Fortschritte östlich von OvillerS und La Boiselle. Unsere
Flieger attachnwten gestern mehrere /Perlade bahn Höfe, mehrere
Mnnitionsdepots und einen Flugplatz. Es fanden zahlreiche Luit-
kämpfe statt. Ein deutsches Flugzeug wurde abgeschossen. Mehrere
andere wurden gezwungen, mit Havarien zu landen.

Der russische Bericht.
Petersburg  10 . Juli . 2Uhr  nachmittags:
Westfront:  Im Süden der Sümpfe von Pinsk treiben utn

sere Truppen den Feind zurück und fahren fort , den Stochod  an
mehreren Punkten kämpfend zu überschreiten. Der Gegner ließ
auf seinem Rückzüge dic meisten Brücken in die Luft stiegen.
Bei den Ortschaften Swidniki nnd Alt und Neu Moschok,Mosör ?'
auf dem linken Stochod-Ufer ist ein erbitterter Kampf im Gange.
Wir machten hier Deutsche zu Gefangenen . Zwisäien Kisielm
und Zubilno schlugen wir den Feind durch einen überraschenden
Handstreich in die Flucht. Die Truppen des Generals Caledin
nahmen vom 4. bis zum 7. Juli 331 Offiziere imd 914.'» nnver-
NUndele Soldaten gefangen. Sie erbmtoten ferner 10 Gesct' üi e.
48 MaschinengeU'ehre, 10 Bvmhmwerscr und Minenivcrfer . >
Gewehre, 62 gefüllte Munitionsmagen , Sckieinlverferund einiges
Weniematerial. Dazu kommt noch die tnt Bericht vom 8. Juli er¬
wähnte Beute von 300 Offizieren, 12 000 Soldaten , 45 Feuer-
schlüirdenusw.

Aus der ga l i zi sch cn Frv u t heftiges Artillerieduell im
Abschnitte der beiden Ufer des Dnjestr.

•opr D ünabur  g hat der Feind südlich des Slvem.cn Sees
die Offensive ergriffen, Er wurde »uruckgeschlugenund ging in



;feui£»4&r>ab<cii jUmtrf. Oestlich von Söiit«  Ttoiut t sch i unttrnahmcn
•hie Deutsch« : tn der Gegend des Dorfes Odoschitzschjmaeinen Gegen-
angriss, den wir durch unser Jnfanteriefeuer zurück schlugen.

Am 'deLden Seiten führten die Flugzeuge  zahlreiche Flüge
aus über der gauzon Front. In der Gegend des Schubinski-Kanals.
wstlichÄeS Zusammenflussesvon Beresina und Njemen, schoß unsere
Artillerie « n Flugzeug herunter. Der Flieger und ein Mechaniker
'ifitröm gegangengenommen Nicht lvenigerals 10 ferndliche Flug¬
zeuge liber flogen Molodetschiw. Sie warfen 40 Bomben ab. Eine
Michle ivmde in Brand geschossen.

Lord Derby über die Hoffnungslosigkeit der
englisch-französischen Offensive.

Berlin,  12 . Juli . .Dem „Berliner Lokalanzeigcr" wird
aus London gemeldet: Lord Derby  äußerte sich zu einem Korre¬
spondentendes „Brooklyn Eagle", man könne den jetzigen Vor¬
stoß der englisch-französischen Armeen unmöglich  als eine
entscheidende Offensive  bezeichnen. Die Aufgabe, die
Deutschen zu besiegen, sei sv groß und schwierig, daß das  Zwl
nicht durch militärischeKraftmrstrengungenallein zu erreichenist.
Ein Zusammenbruch der Deutschen ist nach Lord Derbys Meinung
völlig ausgeschlossen.

Bern,  11 . Juli . (WTB . Nichtamtlich! In der Krrtrk  des
„Temps " über die militärischeLage heißt es : Man kann wohl
begveKm. daß ein Operatronsvlan keine !darre, beharrlicheForm
haben kann. Napoleon selbst äirbertcseine Pläne nach den Be¬
wegungen des Feindes. Unsere Operationen sind gut begonnen
worden, versucheil lvir nicht, ihre Fortsetzungvorauszuleben. Aus
der imgeheuren Front, auf der wir mit den Feinden im Gefecht
stoben, werden die Ereignisse Wendungen iwhmen und, ohiie von
seiner Grundideeak̂ ngchen, wird unser Oberkoutmando demgemäß
'eine Pläne abändern. * . *
Deutsche Marineflugzeuge über der englischen Küste.

B .erlin,  11 . Juli . (WTB . Amtlich.) Zwei deutsche
Marineflugzeuge  haben in der Nacht vom 9. zum
10. Juli die Hafenanlagen und Mstenwerke von Harro ich
und Dover  mit Bomben belegt.

Die Teuerung in Holland.
Haag,  11 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Heute fand hier

eine vorn revolutionär -sozialistischen Komitee veranstaltete
Kundgebung gegen die Lebensmittelpolitik
der Regierung  statt . Mehrere tausend Männer und
Frauen nahmen daran teil . Es wurde eine von 67 000 Per¬
sonen gezeichnete Adresse den: Ministerium des Inner ?: und
eine Abschrift davor: der Zweiter: Karrnner überreicht . Nach
einer Straßendemonstration wurde :: Bersarnmlunger : ab-
ge halten . Es sind keine Ausschreitungen vorgekornmen.

Hungersnot in Rußland.
Berlin,  11 . Juli . (Priv .-Tel .) Die „Voss. Ztg ." mel¬

det aus Wien : Die russischer: Blätter beschäftigen sich ein¬
gehend mit der Gefahr einer Hungersnot.  Ein schwedi¬
scher Journalist erzählt , daß er be: seinem Aufenthalt in
Petersburg Fleisch weder gesehen noch gegessen habe . Die
Ernährung in den: ausgehungerten Berlin und Wien sei ihm
dagegen wie Luxus vorgekommen.

Die Kämpfe in Ostafrika.
London,  11 . Juli . (WTB/ ) Amtlich wird mitgeteilt:

Aus Ostafrika berichtet General Smuts : Tanga  wurde an:
7 Jul : besetzt.  Der Feind leistete schwachen Widerstand
bei der Räumung der Stadt , nachdem er die Wasserwerke
zerstört hatte.

ver Seekrieg.
Haag.  11 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Das Korrefpondenz-

bnrecru meldet über die Versenkung des holländischen
Fischdampsers „Geertruide " durch ein U - Boot,  daß
der Kapitän, der zweite Maschinistund ein Matrose vom U-Boot
als Zeuge mitgenommen wurden. Tie übrige Besatzung wurde,
nachdem der Dampfer durch mehr als 20 Schüsse zerstört worden
war und die Leute in die Boote gegangen Ware::, vom U-Boot ins
Schlepptau gärommen. — Später hat sich das Fischerfahrzeug
„Stfj. 307" übergeben, das nach Holland zurückkehrte. Elf Mann
sagten übereinstimmendaus , daß das U-Bvvt etwa 20 Schüsse
löste, die Masten, Schornsteine, Brücke und andere wichtige Teile
des Schiffes trafen. Ter letzte Schuß ging durch die Maschinen¬
kammerund hatte zur Folge, daß der Dampfer binnen drei Mi-
.nnten sank. Es sei niemand verwundetivvrden. Das Schiff führte
alle Kennzeichenseiner Nationalität . Es führte zuerst die kleine
niederländischeFlagge iw Top, hißte aber nach dem ersten Schuß
die große Flagge. Ms das U-Boot, das aus einer Entfernung vor:
1000 Metern gefeuert hatte, sich den Rettungsbooten näherte,
machte der Kaprtän den Kommandanten darauf aufmerksam, daß
/es sich um ein hoUändisches-Schiff bandele, das sich keiner Schuld
bewußt sei. Der Kommandant machte demgegenübergeltend, daß
rder Frschdampser nordwestlichenKurs habe, also in der Richtung

England fuhr. ,Ferner erklärte die Besatzung üderen:stinr-
inend, daß das Fahrzärg sich auf der Heimreise befand. Die La¬
dung bestand aus Heringen.

Kopenhagen , 11. Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der
Damvfer „Johann Sien " von der dänisch-russischen
Damvffchiffahrtsgesellschaftist auf der Reise von Stockholm
nach England mit Holz und Papiermasse im südlichen Teile
des Sund von einem deutschen Wachtschiff aufge¬
bracht  und nach Swinemünde überführt worden. Unge¬
fähr gleichzeitig ist ein schwedischer Dampfer  von
einem deutschen Kriegsschiff angehalten und in südlicher Rich¬
tung weggcsührtworden.

Stockholm .11 . Juli (WTB . Nichtamtlich.) Die deut¬
schen Dampfer „Lissabon"  und „W o r m s" wurden heute
uacht bei Bjurgklubb von einem russischenTorpedoboot gekapert
und nach Finnlaiid geführt. 24 Manu der Besatzung der „Worms",
darunter der Kapitän und der schwedische Lotse wurden mit-
gesührt. Den übrigen 13 Mann und der ganzen Besatzung der
/Lissabon" gelang es. nach Skellesten zu entkommen.

Vas deutsche Handelsunterseeboot in valtimore.
(Siehe auch Artikel im 2. Blatt .)

Bern,  11 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) „Petit Jour¬
nal"  schreibt zur Ankunftdes deutschen Handels-Unterseebootesin
Baltimore, im Zusammenharrg mit dem Fall Cartagena werde dies
den Meinugsaustausch zwischen den Mli :erten beschleunigen, ob
nämlich für diese neuen Kriegsmaschinennicht n eu e R e g e. l n i m
B ö l ke r e cht auszustellcnseien, lvas deren Ueberwachunghinsicht¬
lich ihrer Abfahrt und Ankunftrn neutralen Häfen sowie ihre recht¬
liche Behandlung im Hasen angehe. „I oimta  1" sagt: Die Deut¬
schen verabsäurnenkeine Gelegenheit, um zu zeigen, daß die Herr¬
schaft der Alliierten über die Meere keinesrvegs vollständig ist. Ihre
Taktik iß nicht zu verachten. indessen kommt es ihnen vor allein
daran: an, zu erreichen, daß das Unterseebootals neues Kriegs-
Werkzeug nicht unter die Bedingungen völkerrechtlicher Bestimmun¬
gen fällt.

Bern,  11 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) „Matin"  unter¬
stellt bezüglichdes deutschen Handels-Unterseebootesfür die Stel¬
lungnahme Amerikas einfach, daß es sich um ein Kriegsfahrzeug
bandele. Tie Zeitung gibt der Erwartung Ausdruck, daß Amerika
ihm einen kühlen Empfang bereiten werde. Unsererseits, heißt es
wciter, müssen wir uns vergegenwärtigen, daß das internationale
Seerecht in ständiger Weiterentwrckelungbegriffen ist und daß.
men es nicht nach alten Formeln anwenden tarn, aus Fachzeuge,
deren AuNrern nicht vorgesehenwar Das .Blatt wünscht, man
möge das Unterseeboot : n Begleitung o^nes new-
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traten Schiffes über den Ozean heimschicken.  —
„T emp  s" läßt es als unerwiesengelten, ob es ein Handelsschiff
öder Kriegsschiffsei. Immerhin erkennt er es ott, daß im ersten
Falle sein Aufenthalt unbegrenztsei.

Berlin,  12 . Juli . Tie „Bossischc Zeitung" gibt eine Unter¬
redungder Wiener „Zeit" mit dem in Wien anwesenden Syndikus
der Deutschen Ozean-ReedereiDr. We l ti über das neue Handels-
Unterseeboot wieder. Dieser sagteu. a : Die Reise  vom Heimats¬
hajen nach Amerikadauert 8 bis 10 Tage,  das Schiff kann
aber aucl: einen Monat ans hoher See bleiben.  Es
hat 2000 Zentner Farbstoffe int Werte von 60 Millionen Mark
und außerdem, was daS wichtigste ist, die seit langem ausgestapelte
diplomatische und Bantpost von Deutschland nach Amerika an Bord.

Köln,  11 . Juli . (WTB . Nich:an:tl:ch.) Die „Kölnische Zei-
tünch' meldet aus Washington vom 9. Juli : Das StaalSdeparto-
ment war vor ein ernstes diplomatisclws Problem gesteUt, be¬
sonders weil der englische Botschafter  darauf bestand, daß
das deutscheU-Boot als Kriegsschiff  anzusehensei und infolge¬
dessen nur 24 Stunden verweilen dürfe. Staatssekretär Lan si n g
dagegen erklärtevor einigen Tagen, das Dchiff werde als Handels¬
schiff angesehenweichen, wenn cs den Charakterals Handelsschiff
ausweisc. Tie stark bezweifelte Ankunft des deutschen Tauchbootes
„Deutschlartd" an diesem Morgen erregte das größte Auffehen, das
je beobachtet wurde.

Berlin,  11 . Juli . (Zb.) Die „Morning Post " meldet
crus Washington : „In einem großen halbseitigen Inserat
der Transatlantischen Preßgesellschaft wird die Ankunft
eines deutschen Tauchbootes  auf der Reede von
Baltimore  bekannt gemacht. Mittelst des . Tauchbootes
können Geld und Korrespondenzen auf sicheren: Wege ohne
Gefahr britischer Uebergriffe nach Deutschland zurück¬
gesandt werden . Der österreichische Generalkonsul in Newforf, der einer der Mitdirektoren der Preßgesellschaft ist,it das Inserat mit unterzeichnet . Falls das Tauchboot
wirklich in Baltimore eingetrossen ist, würde das die Rich¬
tigkeit der vor einigen Tagen aus Madrid kommenden
Meldung , daß ein deutsches Tauchboot rrach den Bereinig¬
ten Staaten unterwegs sei, bestätigen ."

Alts Stabt  und Land.
Gießen,  12 . Juli 1916.

** A m tl iche Personalnachrichten . Der Groß
Herzog  hat wogen des Ablebens des Prinzen Adolf zu
Schau m bu r g - L ippe  eir :e Hoftrauer  vom 9. bis ein¬
schließlich 11. Jul : d. J ^ ungeordnet. — Einstweilig übertragen
wurde: am 6. Jul : dem Schulamtsaspiranten Martin Ruppe rt
aus Haßlochmit Wirkung vom 1. ßlpril 1916 ab eine Lehrerstelle
an der Volksschulezu Gau-Bickelheimim Kreffe Oppenheim.
Bestätigt wurde am 5. Juli dev von dem Herrn Grasen zu
Solms -Laubach crus die erledigte 1. Lehrerstellean der Volksschule
zu Gonterskirchen im Kreise Schotten präsentierte Inhaber der
2. Lehrerstelledaselbst, Lehrer Karl Nicolai,  für diese Stelle.

** Amtliche Per sonal nachrichten.  Aur Grund der
Vereinbarung mit den Landständen(Drucksache Nr. 152) sind bis
zmn 15. Juni ds. Js . folgenden Schulamtsaspiranten aus Ober¬
hessen einstweilig Lehrstellenübertragen worde.Z Bergh,  Aug.
aus Lang-Göns , Co bürg er,  Heinr ., aus Reichelsheim :. W.,
Eichenauer,  Jvh Heinr., aus Hof Sassen (Kreis Lauterbach),
G a m ba ch, Hugo, aus Ober-Widders Hein:, Hachenberger
Wilhelm, aus Frredberg, Ha c ntc r l c, Ludwig, aus Taub ringen
Hahn,  Emil , aus Hergersdors, He b e i s, Wilhelm, aus Alsfeld,
H e l f e r t, Franz, aus Krrschhauscn, Heller,  Joh ., aus Oppers
Hosen. Heller.  Karl , aus Lich, Henß,  Georg Wilhelm, ans
Beuern, Henrich,  Karl , ait£ Lang-Göns , Höhn,  Georg , aus
Ensheim, Jakobi,  Otto , aus Birklar, Jakob :, Wilhelm , aus
Birklar, Keller,  Heinrich , aus Lumda, Kein,  Heinrich , aus
Torn -Assenheiln, Kl in gl , Fri^ rich, aus Ockstadt, Knaus,  Her¬
mann, aus Düdelsheim, Knos,  Artur , aus Gettenau, König
Peter, aus Ober-Mörlen, Mohr,  Philipp , aus Dortelweil, M ü l
ler,  Friedrich, aus Schadenbach, Olcmotz,  Georg, . aus Meder
Bessingen, Otto,  Heinrich ans Beuern, Ort wein,  Karl , aus
Büdingen, P a b st, Ludwig, aus Meder-Gemünden, P e p p l e r
Hermann, aus Ücruterbach, Reitz , .Heinrich, aus Altenstadt
Röhrle.  August , aus Gießen, Rumpf,  Gustav , aus Gambach
Sack , Wilhelm̂ aus Heuchelheim(Kr. Gießen), Schaaf,  Georg
aus Ockstadt. cha a s, Karl, aus Heimertshauser:, Schäfer
Hermann, anS Alsfeld, Scheid,  Karl , aus Tüdelshein:
S chn i c r l c, Karl, aus Tüdelshein:, T r eu t e l, Georg Heinrich
aus Rodheim v. d. H., Wein ert,  Alex ., aus Lich, Werner
Matthäus , aus Fauerbach v. d. H., Will,  Emil , aus Rodheim
v. d. H., Wolf,  Karl , aus Nidda, Zimmer,  Eugen , aus Ulfa

** Auszeichnung . Dem Radfahrer Arthur Struck  aus
Gießen, Inf .-Regt. 222, wurde die Hessische Tapferkeit?
medail .le  verliehen.

** Militärische Ausbildu n g der Jugend
Am vorletzten Sonittag fand eine größere Felddienst-
ü b n n g gegen die Wetzlarer Jnngwehr statt . An den folgea:-
den Uebnngsabenden wurde fleißig für das „Wehr
turnen"  geübt , das Eride August mit Ansscheidungs
kämpfen für die Provinz Oberhessen hier beginnt und
Anfarig Septernber rnit den Endkämpfen in Frankfurt a. M
beendet lvird . Deshalb finden auch an den Mittwoch -Abenden
wahrend der Ferien Uebnngen  in dem Hof der neuen
Kaserne und der Turnhalle des Realgymnasiums statt
Die Fußball  nmnnschaften üben außerdem Montag
Donnerstag und Samstag abend auf dem Sportplatz an
der Rodyeimer Straße , die Schla gb all Mannschaften an:
Sarrtstag abend ans den: Spielplatz des Männerturnverein
an: Schreiberweg . Die Teilnahme cm der: Hebungen (um
8V2 Uhr > und an den Spielen (um 8 Uhr ) ist für die orts
anwesenden Jnngnlannen Pflicht . .Heute, Mittwoch
abend 8V2 Uhr tritt die 1. Kompagnie vor der ' neuen
Kaserne, die 2. Kompagnie in der Turnhalle des Realgym
nasiums an.

** Z n r W a r n u n g. Gerüchte über ön  n: st e r
sind in der jetzigen ^ eit der Nahrnngsm :ttettnapphe :l an
der TagesorLmnng. Me finden nur allzu, bereitwillig Gehör

no etfrtge Wetterverbrettung . Jrgenowetcye 2tstya:tspnntve^
snr die Richtigtcit der Klatschereien sich zu verschaften/-
Halter: d:e Erzähler zumeist nicht siir rnilig . Die Gerüchte'
nehrnen von Mund zu Mund einen größeren Umfang/«
rmd manche Verbreiter bemühen sich, diejenige :: Erzählung
gen, die ihner: noch nicht pikant germg erscheinen, an.fi
eigene Faust anszuschmncken Dies erfolgt dann :n der '.
Weise, daß man erzählt , baß es „zu einen : behördltchens
Einschreiten geführt habe, bei dem ungeahnte Vorräte zutage
gefördert Worten seien, bie bei Bestandsaufnahmen ver¬
heimlicht gewesen wären , so daß der ßNissetäter den ehren¬
rührigsten Strafen nicht rnehr entgehen törnte" In letzter
Zeit wurden vier Personen ermitteht,  welche der¬
artige Gerüchte erfimden , verbreitet und in obenerwähnter
Weise crusgeschmnckt hatten . Alle vier hätten wohl oder
übel vor dem Strafgericht anfmarschicren müssen , wenn
nicht der Beleidigte gegen sie mit irnverbienter Milde ver¬
fahren rväre und sie 'mit ansehnlichen Geldbuße:: zu wohl¬
tätigen Zwecke:: hätte dnrchkorrrinenlassen . Verstummt sind
die Gerüchte noch immer nicht . Vor Weiterverbreitnng der¬
artiger Klatschereien kann nicht nachdrücklichgenug gewarnt
werden . Wer glaubt , wirklich etwas zu wissen von Ver¬
heimlichungen von Vorräten , sollte auch den Mut haben,
sein Wissen bei der Behörde vorzubringen.

** Diebsgnt.  Bei einem hiesigen Althändler ' wurde
ein Teil von einem doppelierten Treibriemen von
12 Zentimeter Breite  beschlagnahmt , dessen Eigen¬
tümer bisher nicht ermittelt rverder: konrUe. Sachdienliche
Mitteilungen nimmt die hiesige Kriminalpolizei entgegen.

** Eine neue Bekanntmachung betreffend Be-
chlagnahme und Bestan dserhebung von J -lachs-

un  d H an  f stroh  M . W.  III . 3(XK6. 16. K. R. A. ist am 12. Juli
1916 erschienen. D'urch diese werden die gesamtenMenge:: des iml
Reiche angebauten Flachses und Hartfes des Jcchrss 1916 mft der
Trennung vom Boden, sowie alle vor handeltenalten Beständeund
etwa noch zur Einfuhr nach Deutschlandgelangendes Flachs- und
Hanfstroh beschlagnahmt. Es bleibt jedvchl das Rösten des Strohs
Und das Ausarbeiter: der Fasern im eigenen Betriebe gesvattet.-
Ein Verkauf der beschlagnahmten Gegenständeist nur an die Kriegs-
slachsbau-Gesellschastm. b. H. Berlin W. 56, MorkgrafenstraHe36,
oder an solche Personen gestattet, die einen schriftlichen Ausweis
der Kriegs-Roh stoff-Abteilung des Königlich Prenßischen Kriegs-
Ministeriums zur Berechtigung des Ankaufs der beschlagnahnsten
Gegenstände erhalten haben. Die BekanntmachungcnthÄt gleich¬
zeitig die Vorschrift, daß die Besitzer von Flachs- und.Hanfstroh ihre
Bestände früherer Ernte am I . August 1916 der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des KöniglichPreußischenKriegsministeriums zu melden
liaben, und daß über die beschlagnahmten Vorräte alter und neuer
Ernte ein La garbuch zu führen ist. Der Wortlaut der Bekannte
machung, die noch verschiedeneEinzelbestilirmm:gen enthält, ist.
im heutigen Anzeiger veröffentlichtund am Bürgerm-eisteretgebäudei
angeschlagen.

** Betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung der Fahrradbereifungen (Einschränkung des
Fahrradvetkchrs) ist eine Bekanutmachuirgam 12. Juli 1916
veröffentlicht worden. Durch, diese Bekanntmachung werden die
Beweggründe ersichtlich, die zu dein in fast alle:: Teilen des
Deutscher: Reiches vor einiger Zeit ergange2ren Verbote der Be-
nutzung der Fahrräder zu Vergnügungszwecken geführt haben.
Denn die Bekanntmachungbeschlagnahmt  alle nicht zur ge-
iverbsmaßigenWeiterveränßerungvorhandenenFahrraddecken
u u d Fahrrad  s ckl ä u che, die sich im Gebrauchbefinden oder
für den Gebrauch bestimmtfmb. 9hrr für bestimmteFalle werden
die vom stellvertretendenGeneralkommandohiermit beauftragten
Polizei-Präsidien, Landrats- oder Kreisamter die Erlaubnis
zur weiteren Benutzung  der beschlagnahmten Fahrrckb-
bereiftmgen erteilen. Diese Erlaubnis wird rrur ßrlchen Personen
erteilt werden, die daS Fahrrad in Ermangelung anderer zweck¬
dienlicher Verkehrsmittel als Beförderung zur Arbeitsstelle oder
zur Ausübung ihres im allgemeinen Interesse notwendigen Berufes
oder Gewerbes oder zrrr Beförderung von Waren #ur Ausrecht-
erhaltung ihres Betriebes oder infolge ihres körperlichenZ«-
staüdes benötigen. Tie Bekanntmachiirng führt bestimmteFalle an.
in denen die Voraussetzungen für die Erteilung der Erlaubnis
Veto als gegeben angesehen werden, und in denen die Erlaubnis
ohne weiteres zu erteilen ist. Die Personen, welchen dir Ver¬
wendung der Fah rradbere:ftmgen weiter gestattet ist, dürfen sie
jedoch rrur zu dem bei Erteilung der Erlaubnis bestimmtenZwecke
gebrauchen. Um eine Erlarrbnis zur weiteren Benutzung der Fahr¬
radbereifungenzu erhalten, isteinAntragbeider fürden Wohn¬
ort des Antragstellers zuständigen Polizeibehörde unter Bei¬
fügung der vorgeschriebenen Radfahrkarte auf
einem amtlichen Vordruck zu stellen.  Dieser îrck̂tg
wird vor: der Polizeibehörde an oben genannte Behörden weiter-
gegeben werden. Im Falle der Genehmigung des Antrages erhält
der .Antragsteller seine Radfahrkarte mit einem entsprechenden
Vermerk versehen zurück. Falls der Antragsteller abschlägig be-
schieden wird, verbleibt die Radfahrkarte bei der Polizeibehörde.
Es muß dringend empföhle:: werden, beabsichtigteAnträge ren-
v e r z ü-g l i ch zu stellen, da die Bekanntmachung bereits mit
Beginn des 12 . August 1916  in Kraft tritt und nach chiefem
Tage die Benutzung der Fahrradbereifungen ohne besondere Er¬
laubnis strafbar̂ st. Für den Ankaufder  beschlagnahmtenFahr¬
raddecken und Sclstäuche, die nicht mehr berrrttzt werden dürfen,
werden kommunale Sa mmel st clle  n eingerichtetund bekannt-
gegeben werden. Die Veräußerung der beschlagnahmtenFahrrad¬
decken ist nur noch an eine derartige Sarnmelstelle für Fahrrad-
bereiffmgen zulässig, die in der Bekauntmachungnäher bezeichnete
Preise für Decken und Schläuchezahlen wird. Soweit die beschlag-
nahmten Fahrradbereifungen bis pen  15 . September 1916 nicht
an eine Sammelstellc abgeliefert sind, srrrd sie, sofern sie nickt
weiter benutzt werden dürfen, bis zum Oktober 1916 an die für
ihren Lagerort zuständige Ortsbehörde anzumelden: sie werden
sodann enteignet werden. Es darf aber angeirommenwerden, daß
der größte Teil der Besitzervon beschlagnahmtenFahrradbeveifmr-
gen diese :reiwill:g an die Samrnelstellen veräußert: ivird, die auch
zur Cntgcgennahine von Fahrradbereifungen ermächtigt sind, die
unentgeltlichzur Berftrgung gestellt werden. Durch die getroffene::
Maßnahmen wird es nicht rrur möglich sein, den Verbrauch von
Gumm: zur Herstellung von Fahrradbeveisungeneinzuschrcurken,
sondernvor allem werden die ganzen yax  Ablieferung gelangenden
Fahrradbereifungen nach einer entsprechendenBearbeitrcng für
diejenigen iviedcr als neue Bereifungen Verwendung finden können,
denen die Erlcnrbniszur weiteren Benutzung von ssirhrradbereiffm-'
gen erteilt ist. Tie Bekanntmachung enthalt eine Anzahl von
Einzelbestiiniunngen. Ihre Kenntnis fft .für alle Personen wichtig.
die einen Antrag aus Weiterbenutzungvon Fahrradbereisungeck
stellen wollen. Ter Wortlaut ist am Bürgerrneistereigebäudean¬
geschlagen und im heutigen Anzeiger veröffentlicht.

** Hollunderbeerenöl.  In ivoch nuht weit zurück¬
liegender Zeit wrrrden, wie dic „Tarmst. Ztg." schreibt, im
Schwarzwald die Früchte des dort wild svachserrden roten Ho¬
lunders «SambiHrS racemosa) von K̂indern gesai:mrelt und inden kleinen Oelmuplen der Dörfer aus O e l v c r a r b e 11e t.
Mitteilungen zufolge ist das Oel als Speiseöl sehr geschätzt qe-
wcseii. Auch noch heute wird nach den dem Kriegsausschuß für
Oele u>:d Fette z-iigegangenen Nachrichtendiese Oelgewinnung im.
Kreise Billingen in: badischen Schwarzrvckld betriebe::. Es handelt
sicl: dabei nur um die ölhaltiger: Kerne der Beeren, ähnlich wie
bei den Kernen der Weintrauben. Wenn nun auch für die Groß¬
industrie weder die Arrsbentc noch die erfaßbaren Mengen an
Holundersamengroß genug sind, so halt der Kriegsansschuß für
Oele und Fette cs doch für seine Pfli,cht„ M diese mit Erfotzg
öelriebene Oelgewinnung im Hinblick am die allerorts rwrhan-
oencu kleinerenOelPressereien hinzuweisc.n. Durch Neuerschließung
dieser in Vergessenheit geratenen heimischenOelauelle könnte in
'u'it tu Frage kommenden Bezirken dem augenblicklichenOel-
ni a 11 g e 1 ti: nicht zu unterschätzender Weife .abgL-
holsen werden^



** Zuckerverforgung bei uiU ) jvt  t*'
Nach einer "Witiriiimr , her 91cicfc>nic5erftelfc ift bic.  Zulage . bte
teu Äur* imb Badeorten sür die ZuckerversorgMg der Fremden
»ugewieseii werden konnte, so gering, daß daraus der einer
d'n.-chschnittlichen Besuchexziffer rrur der allerdnngendste Bedarf
.ur .Verstellung der Speisen gedeckt werden kann. Jedenfalls werden
d ê \lm " imd Badeorte nicht in - er Lage sein, auf Grund von.
Abmeldebescheimg imgen anderer Kommunal verbände oder Gemein-
den sür die Fremden Zuckerkarten ausznstcllen , da ihnen Ersatz
nicht gewahrt wrrd. Ter Oberbürgermeister wird hiernach 'ür
Geineindeangehörige der Stadt Darnrstadt für dre Dauer der Ab-
w' senheri Ät'meldcbescheinigungen für Zuckerkarten nicht aus
stellen und empfiehlt den Btteftigten . bei vorübergehender Ab
Wesenheit Zucker mitzrinehmen oder sich schicken zu lassen.

^ Eisen bahn Überwachungsdienst.  Der komnian
hieran " General des XVIII . Armeekorps, Freiherr von Galt , gibt
tn einer Anordnung im amtlichen Teile unseres heutigen Blattes
bekannt dast Militärpersonen , die von ihm mit der Ausübung des
Effenba' mberwachimgädienstes beauftragt sind, die Rechte und
Pitichfen eines Polizeibeamten lxrben. Tic mit der Uebcrwachung
Bmuitrogten üben ihren Dienst in Zivilkleidung aus : sie sind
v.u pflichtet, auf Wunsch ihren Ausweis , der von mir oder eurem
anderen kommandierenden Genera ! ausgestellt ist und mit der ab-
gestempelten Photograpl -re des Inhabers versehen fern muß , vvr-

^ i e Z a h l d e r P o sl s che ckku n d e n ist im Reichspost-
aediet Ende Juni 1916 auf 123 27b gestiegen (Zugang im Monat
Zuni 3045). Auf den Postscheckrech,umgen wurden un Juni ge-
t ..cht 2319 Millionen Mark Gutschriften und 2313 Millionen Marl
Lastschriften. Bargeldlos wurden 2619 Millionen Mark des Um¬
satzes beglichen. Das Gesamtguthaben der Postscheckkundenbetrug
i?n Jun ' durchschnittlich324 Millionen Mark . Im Ueberwc'.simgs
verkehr mit dem Auslande wurden 5 Millionen Mark umgefetzt.

*♦ Hagenbecks Tierschau  kommt aut Samstag , den
15 Jul , nach Gießen. Näheres wird noch bekannt gemacht werden.

' ** f r nächste städtische Seefischmarkt  siirdet
Donnerstag , den 13. Juli 1916. vormittags 8 Uhr beginnend,
in den Marktlauben statt. , .. . « ~ . . +

** Städtischer Ercrverkauf.  Die der Stadt
gewiesenen Eier werden Donnerstag , den 13. Juli 1916 cm„ bic
Bezugsberechtigten der Brotmarken bemerke> . VI, >II und Vili
verteilt roerben. Geĉ n Dorzeigen der Brotmarkenauswetskarte
nnd AWempelung derselben werden 3 Eier zum Preise von
68 Pfennig chbgcgcben. Näheres siele Anzeige.

Landkreis Gießen.
e Beuern,  11 . Juli . Am vergangenen Donnerstag wurde

hier ein nicht ganz 4jähr,qes Mädchen mit schweren Kopfwunden
blutüberströmt an einent Steinbruch aufgefunden. Em vorbe,-
gehender franchstscherKriegsgefangener , der das Kmd entdeckt hatte,
brachte es sorgfältig zu seinen Angehörigen . Nach Aussagen dev
Kindes soll es lückischerweise in den Steinbruch gestürzt worden
sein. Ter Fall ist noch nicht ganz anfgeklärt.

~a. G tu nberg,  12 . Juli . Das Ergebnis der S a mmluNg
füv  die deutschen Kriegsgefangenen am Sonntag betragt 693,80 JJir.
Einige kleinere Beträge stehen noch aus , so daß stch die Endsumme
aui ungefähr 700 Mk. belaufen rvird. , . .

ga Queckiborn,  12 . Juli . Seit Sonntag abend ivurde ein
dreijähriger Junge , das einzige Söhnchen emes hiesigen 4riegs-
teilnehiners , Heinrich Rau,  vermiet . Sofort an gestellte Nach--
forscbunqen in der Umgegend hatten kemen Erfolg . Am Montag
morgen ' wurde der bedauernsiverte Junge in eurer Zauche-
o r n b c tot anfgefundetl. ?Ran nimnrt an , daß er auf emen neben-
siedenden Kinebbauni steigen wollte und daN sich dabei dre Bretter
ven'ckwben haben. Der Vater befindet sich in Rußland.

' * Vil linqen,  11 . Juli . Ein schönes Zeichen der Anhang-
lichkett haben eine Anzahl aus hiesiger Gemeinde stammende
Deutsch-Amerikaner in Rochester gegeben. Sie haben nämlich auf
Veranlassung von Adam Graf  und Lhristoph L e schh o r n 1761
Mark -usammengesteuert, die in den letzten Tagen hier emgettoffen
sind Das Geld soll zur Unterstützung von Witwen und Waisen
hiesiger Krieger, sowie zur Beschaffung von Tabak für alle im
Uelde stehenden Villinger verwandt werden Unsere Gemeinde
;ählt bis jetzt !6 (Gefallene, 5 werden vermißt und 4 sind tn Ge¬
fangenschaft. davon zwei in Frankreich, einer in Rußland und emer
in Japan. Kreis Budmgen

rsff Büdingen.  11 . Juli . Das Eiserne Kreuz  erhielt
der Pionier W ei b l in g er . „ ^ , .

FC B i"l dingen,  11 . Juli . Der Kreisausschuß hat am
geordnet, daß armen Leuten, die fleißig Aehren  gelesen haben,
erne Menge bis höchstens 50 Pfund Getreide für den Haushalt frei-
gegeben und deren Vermahlung zugelassen wird.

4 . O r t e n b c r g , 11. Juli . Der Leutnant Hernrich Hebbel
von hier, im Frieden Pfarrassistent in Rüsielsheim. der seit Kriegs-
beginn im Felde steht und ini Westen und Osten schon die schwersten
Kämpfe initgemacht hat. auch bereit? seit langer Zeit un Besitz des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Hessischen Tapferkeitsmedaille
ist, ivurde jetzt wegen hervorragender Leistung m,t dem Eisernen
Kreuz erster Klasse ausgezeichnet.

Kreis Alsfew.
02. Angenrod,  12 . Juli . Karl H ö h l e r von hier, z. Zt.

nuterofstzier bei dem Feld-Ärt .-Regt . Nr . 205̂ wurde für hervor¬
ragende Leistung das E i f e r n e K r e u z 2. Klasse verliehen.

' 02. Elpenrod.  12 . Juli . Seit Kriegsbegmn haben bereits
7 Kriegsteilnehmer den Heldentod gefunden, nun hat sich deren
4ahl wiederum um einen erhöht. . . , . .

02. Reibertenrod,  12 . Juli . Dem Landwirt Heinrich
Grein  I . von hier wurde vom Großherzog das Hessische
KriegSehrenzeicheii  verliehen.

Kreis Laulerbach.
». Bermuthshain,  12 . Julii Die K r i e g « r v er e t n e

unserer Umgebung hatteti ihre Vorsitzenden am letzten Sonntag zu
einem Bezirkstage  nach hier abgeschickt. ^ f r ... .

ii. ©ungenau,  12 . Juli . Ta unser Lehrer K. M u l e r sich
im August vor . Js . nach dem nahen Ober-Moos versetzen ließ̂ war
unsere Schule bisher verwaist . Nun haben wir m dem Schul¬
verwalter Hof aus Gedern einen neuen Lehrer erhalten.

Kreis Schotten.
^Ruppertsburg,  12 . Juli . Mit dem Eisernen Kreuz

wurde Gefreiter H o r st im Husaren-Regiment Nr. 7, der bereits
die Hessische Tapferkeitsmedaille erhielt, aiisgezeichnet.

Kreis Friedberg.
dr . Bad - Nauheim,  12 . Juli . Der Schütze Johann

Pfeffer,  Sohn desLalidwirts Johann Pfeffer I . von hier, erhielt
daS Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Q. Bad - Nauheim,  12 . Juli . Reichstagsprasident Exzellenz
Tr . Kämpf  ist zur Kur hier eingetroffen. — Unteroffizier! ^ rrtz
Reinhardt,  Inhaber des Eisernen Kreuze? und der Hessischen
Tapferkeitsmedaille, wurde iiät der Basischen  Tapferkeits-
tnedaille ausgezeichnet.

bz.  Butzbach , 12. Juli . Der zweite G o l d a n ka u f s t a g
ili Butzbach hatte wieder ein schönes Ergebnis : es wurden von
32 Personen für 671,68 Mk. Goldsachen abgesührt.

b2. B u tzb a ch, 12. Jtili . Am 20. August begeht die F rer
w i l l i g e F e u e r w e h r den Gedenktag ihres bGnhrlgen Bestehens
in schlichter Weise. , . ,

Starkenburg und Rhemhcnen.
** Darm st adt,  12 . Juli . Am Samstag , den 1ö. Juli , sin

det nachmittags im großeii >̂>aal des Rathanses am Marktplatz eure
Hauptversammlung der Großherzpglicl>en Zentrale für Mutter - und
Säugliugsiüriorge in Hessetr statt . Aul der Tagesordnung steht.
Die derzeitige Lage der Mutter - und Säuglurgsumorge rm Groß-
herzoatuni Hessen (Minister Tr . Braun ). Bericht über das Ge-
schäftSjahr 1915/16 tGerichtsassessorDr . Mselior) Berrcht über dre
Anstaltsslirsorge : a) Universitäts -Kinderklinik, Gießen (Prostllor
Dr Koeppe), bi Eleonvrelcheim, Darmstadt (Dr . Schlivpe, . U b̂er-
reichung von Anslaltsurkunden . Rechnungsablagc und Voranschlag.
Mitteilmigeir der Zweigstelleir. Aenderung der Satzung . Eriatz-
wahlen zum Ausschuß. Hessen-Nassau.

ba. V i e d e n ko p i , 12. Juli . Jäger zu Pferd Karl U n
verzagt  wurde mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet

[| F : n >ite >lberg,  12 . Juli . Um auch den mwder
bemittelten KreiSbewô rern Gelegenheit zu geben, sich em
S chl a cht s ch tv e i u zu ziehen, hat das Latrdratsamt etwa 100
Ferkel komuien laff'eti und zttm Preise von 35 - 39 Mk. das ^ tucr
üerfauit . Da der Vorrat bald vergriffen war , soll em weiterer

ftnii «»F,i i if f mflvhpn.

tut KriL,gMweüestellt ,rch auo aut nuu> io - UH)
gZeichner sind bislang mit dem Eisernen Kreuz 1-
mir dein Kreuz 2 Klasse 6111 Eisenbahnbedrenstele.
Eisenbahnbeamten und -Arbeiter , die den Heldentod erlitten yaoen,
stellt süd am 7312. _ .

Waggon Fezkcl angekauft werden. ir rr  .
Y. C.  K : rchhai,l,  11 . Juli . Die Bezeichnung ^Kirchhain

(Bez. Staffel) /f erhält die hiesige Station vom 1. Ailgust ds. Js . ab.
- - Frankfurt  a . M .. 11. Julr . Geheimrat Zetß  steht.

Berliner Meldungen zufolge, m Verhandlungen mit Hermann
Vatlentinvom  Berliner Lessingtheater, der dem hiesigen -byea-
ter verpflichtet 'werden soll. .

- - Frankfurt  a . M . 11. Juli . Unter der Leitung von
Bürgermeister Dr . Lupv  Frankfurt a . M . hielt am Montag
und ' Dienstag der Ausschuß für Hinterbliebenenfürwrge m Be¬
reich des 18.' Armeekorps einen gutbemchten Ausbildungs¬
lehrgang  zur Schulung ehrenamtlicher und besoldeter Krane
«iif dem Gebiete der  H i nter b l i eben en  s ü r 1o r g e ab.
An beiden Tagen wurden zunächst einleitende Bortrage gehaltm.
denen jedesmal eine gemeinsame Aussprache folgte. Dir tcach
mittage galten der Besichtigung städtischer Einrichtungen iur
Kriegsfürsorgezwecke. Unter den Vorträgen seien olgenoe ge¬
nannt ! Dr . Luppe.  Franksutt über, .,Du Aufgaben mid die
Organisation der Kriegshinterbliebenensürsorge m Deutschland ,
Dr . Grosse.  Fraukfurt über „Die rechtlichen Grundlageii
der staatlichen Rentenfürsorge iür KriegshrnterbllebenL mW ihre
Durchführung durch die Militärbehörden " . Dr Kraus-  Frank-
furt über „Tu Rcitmirkung der lokalen amtlichen ^ ur,orgelte . len
bei der Rentenfürsorge des Reichs" und ,.Gesmrdheitsfürsorge,
Berufsberatung und Berufsausbildung von w^dlichen Hinter¬
bliebenen" Geheimrat Dr . Schlosser,  Franksutt über „ Die
Einrichtung für Versorgung der Kinder wahrend der autzerhous-
lichen Erwerbsarbeit der Mütter ." . , . . . *

— Idstein.  11 . Juli . Ter Arbeiter Konrad Schmidt  kam
in der Lederfabrik von Laudauer -Donner dein Räderwerk  zu
nahe und tvitrde von dem Treibriemen mehreremale mit hermw
geschleudert. Er erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß er nach
kurzer Zeit im städtischen Krankenhause verstarb.

= 20 ächtersbach , 11 . Juli . Die WachterSbach - Birstemer
Kleinbahn,  A .-G., erübrigte im letzten Betriebsjahre einen
Ueberschub von 3869 Mk. (1914: 537 Mk.). Die Einnahmen aus
dem Personenverkehr blieben die gleichen wie sonst; die Einnahmen
aus dem Güterverkehr gingen um 9229 Mk. zurück.

oz. B r e i t e n b a ch a . Herzberg, 12. Julu Für die daitschcn
Kriegs- und Zivilgefangeneii sammelten die Schulkinder Gehaus
den Betrag von 31 .30 Matt . — Unter einer Schacherde in
Linqelbacb ' richteten Hunde eine arge Verwüstung an Wie man
uns schrecht. sind 10 Schafe zettssen und 3 fehlen noch, -ue
übrige Herde war in die Wälder geflüchtet. Es ist gelungen,
sie nach und nach wieder einzufangen. - Für das Alund Heidel¬
beeren zahlen die Händler 20 Pfennig m unseren Dottern . Da
die Ernte zremli'ch gut ist. so verdienen Kinder Mit Pflücken der
Beeren oft in einem Nachmittag 2 bis 3 Mark.

L. Hofqeisma  r , 11. Juli . Auf der bentichdorten S o l l i n q e r
H ü t t e imirben gestern durch cut aus der Schuielzbiene springendes
glühendes Stahlsiück der Krahnkührer Reinhardt  lebensgefähr¬
lich und sechs andere Arbeiter schwer verletzt. Das Gietzhaus geriet
in Brand und wurde cingeäschert. . ^ <

Fe . Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
11 Juli Die Einnahmen aus der Jagd  im diesseitigen Bezirk
haben sich fast alljährlich bedeutend schoben. Sie ,md. von
138 807,10 Mark im Jahre 1684 aus .i>30 520,62 Mark im Jahre
1911 gestiegen, iw » 1912 ans 527 234,43 iflUr! flciunfen,_ 191.3
wieder mir 567 229,24 Matt gestiegen und .1914 auf o90 701.21
Mark emporgesckmellt. . . ^ .. ... . . _

ch Vom M i t t e l r h e i n . 11. J '-ilt Der Wasserstand des
Rheines ist seit gestern am 3. 12 Meter gestiegen. Tw Steigerung
betrug fest gestern vormitla 15 Zentimeter . Auch am Oberrhnn
steigt' das Wasser noch, in Maxau ertrug die Erhöhung seit gestern
89 Zentimeter . Diese Steigerung kommt amu Bodens-ee. der ganz
gvaaltig gcsllê n ist. In Ueberlrngen ichlagisn die Wellen m der
Sec straffe bereits an die Häuser imd in Langenaraen steht der
Landungssteg , der der dem latzren Sturm stark beschädigt wurde,
vollständig unter Wasser. Auch der Neckar und der Mam sind

^ch ^ Ä̂ -us der Rh ein Pfalz , 11. Jull . Auf dem Obst
markte  in Freinsheim ist ttn rascher 'Preisrückgwig r»on einem
Tage aus deil anderen eriolgt . Wahrend vorgestern der Zentner
Birneii noch 40 9Ratt kostete, wurden gestern 35  Mark bezahlt.
Aeviel kosteten der Zentner 40 Mark ittid gestern o.iJAark . Reinc-
llauden mid Mirabellen 40 bis 45 Mark , gestern So  Mark , Psir-
siche 45 bis 60 Matt und gestern 25 bis 45 Mark.

Nn 'rveL̂itäts -Notckriehterr.
-- Frankfurt  a . M. . 12. Juli . An der hiesigen Umvev-

sität habilitierte sich in der medizinischenFakultät vr . wea. iveorg
" reyfuß  für innere Medizm. ^ <4., . ^

Frankiurt  a . M„  11 . Juli . Der preußische ûltuS-
m i n i ste r Exzellenz Trott zu Solz  ttas heule yjathin *# *
gieitnnq des Ministerialdirektors Naumann uiid de» Pcrwna^
dezerneuten Prof . Dr . Becker zu einem zweilagigen Besuch
Universität und der ihr angeschlossenen Institute cm. >zn vet
Anla der Universität fand ein Empfang statt, zu dem sich autzer
dem Lehrtörper auch Oberprä,ident Hengstenberg Kassel und Smr^
bürgermeister 'Voigt  eingerunden batten . Ansr-rachm ^ ieltenoer
Minister , Oberbürgermeister Voigt und Rektor Pohl ' ... - ^m Gmp-'
fang , der sich, in schlichtestemRahmen vollzog, schlosien sich Be^
sichtigilngen der Universitätsräume , des Senckenberg Institut - u
des PhysikalischenVereins an . Im Php, . Berem horte der Bttnist«
Vorträge pon Proi . Dr . von Laue,  dem NobeLpreisrutg« vmd
Prof . Dr . Lorenz.  Aus Anlatz des MmcherMsuchs wurden
Rektor Prof . Dr .P o h l c und Prorektor Pros . Dr, W a chs mutt,
ferner von der Philosophischen Falultät dre Pw,e )soren K autzsch,
Panzer und Schorns tuet  zu Geh. Regterungsralen crnamrt.
Von der Medizinischen Fakultät erwelten Prol ^ oren Srvlr
und Edinger  den Titel Geh. Medmnalrat . Außerdem wurde
Privatdozent Dr . Stiche r zum Pvosesior ernannt , st ach mittag
fanden Besichtigmigwi des Palmengartens und der Klmilln statt.
Für Mittwoch hat der Minister ' einen Besuch beim - auwuL-
observatottum auf dem Kleinen Fcldbe rg angemeldet.

Meteorologische veod achrungen der Station Sietzen.
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Die Anfänge der Kenenkolonien am Meer.
Viele Tausende von schwächlichenKindern finden in diesen

Sommermonaten wieder K'räitignng und Gesundheit in der rermm.
Lust unserer Küsten und durch Baden im Meer . Mehr denn ie suhlt
man heute dm hohen Wert der Fettenkvlmri-en chr dw Stählung
unserer Voltskraft , dre in einer blühenden Jugmd dre bttte Geivahr
ür eine glückliche Zukunft Deutschlands findet, lind doch ist ks cttt
4 0 Jahre  her , daß die erste dmtsche Fettenkolonw am Meer
entstand , ist überhaupt tvenig inehr als eilt Jahrhundert vergangeti,
seit die ersten dwitscherrSeebäder gegttindet wurden . 1794 kün¬
digte der RostockerProfessor Vogel die Errichtung emes Seebades
an der Ostsee bei Doberan an , und 4797 ging die Insel NVrdermw
mit dem erstm Nvrdsecbad voran . Erst seit 100 Jahren sind die
Seebäder bet uns in Mode : doch waren es nur die wohlhabenden
Klassen, die die beschwerliche,md teure Reise wagen konnten. Tw
Armen blieben von dieser Wohltat ausgeschossen. Wie England
für die Seebäder vorbildlich gewesen war , so gab es at^ ) das
Beispiel zur Einrichtung von Seehospizen für unbemittelte Kranke^
indem es 1796 die älteste derartige Anstalt in Margate am Ausfluß
der Tl-emse begründete. Gegen 700 Skrofulöse wurden hier jähr¬
lich verpflegt : ähnliche Anstaltm eittstmiden . allmählich m , Ita¬
lien . Eine eigmtliche. Ferienkolonie für Kinder am Meer schuf^ver
zuerst in großem Maßstabe Frankreich, wo das Hwlwz zu Berck
ur mer un Jahre 1761 siis Leben gerufen wurde. Tie Kinder wur¬

den hier für mehrere Monate , ja sogar Jahve , mngenommen imo
unterttchtt . Das kinderarmc Land erkarmte darin eme wichtige
Förderung für die Gesundheit der jungeii Gmeratton . In Deutsch¬
land ist bcsoiiders der Göttinger Professor Beneke sur die Einrich¬
tung von Kindett-ospizen an der 9öordsee, welche ihm ficr me
Klemm besonders günstige Bedingungen zu bitten schienen, mn-
gttrtteii . Er mußte erft statte Vorurteile ii&eritnnben, tne  man
gegen das ,,rauhe Klima imd die nnndigc Luft an der Nordsee
hegte, und es erregte allaanittne Ueberraschung, als er nachwies,
daß die Todesfälle an Lmrgmschwindsucht auf der Insel Nor
dernetz zu den Seltenheiten gehören. In Nordeniep enpstand denn
muh 1876 mit Unterstützung des Grasen zu ,In - und Knhvhausen
und des Pfarrers Rodenbaeckdas erste Hospiz an der Nordsee die
sog. Diakonissenanstatt , die 1677 20 Kinder, 1680 bereit?
Kinder verpflegte und in einer Klernkinderschule unterrichtete
Eine zweite derartige Ferienkolonie wurde dann aut der Insel
Föln von der Tiokonissenanstalt in Flensburg errichtet. 1880
bildete sich ein Komitee zur Errichtung von Seehospizen an den
deutschen Nordseeküsten, und seine^ Tätigkeit brach der Bewegung
die Dahn „Erschließen wir endlich tue reiche Heilquelle tnt Nor¬
den unseres Vaterlandes, " sagte Beneke damals m semem Auf
ruf ,bcr deutschen Jugend , 'velcbe durch Schwache und Krank
heit m ihrer Entwicklung gehemmt Ist,,und  lassen wir an die
Stelle der Sorge über die Krankheit die Freude über die Ge¬
nesung treten ! Ausgestreut ist nun das Saatkorn einer großen
und nationalen Aufgabe Ob der Ward es verweht ?. Die Zu¬
kunft wird 's lehren." Segensreiche p̂rucht ist nun rn unseren
Ferünikolönien herangewachfen

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wttteraussichten in Hessen am Donnerstag , den 13. Juli 1916:
Wol lig, meist trocken, keine wesentliche Temperaturänderung.

Letzte Nachrichten.
Die „ Deutschland " in Baitiinorc.

i Köln,  12 . Juli . Die „Köln. Ztg." meldet von der iran-
zös'is'chen Grenze : Obgleich die französischen Blatter nur ettt die
kurre Nachricht erhielten, daß eilt deutsches  T a u chb o o t an
der mexikanischenKüste augelangt sei und nur wenige von rhuett
Zeit fanden, sich hierüber zu äußern , spiegeln diese lveiiigen BlatLr,
der „Matin " und das „ Journal " . doch> bereits die ganze
Ueberraschung und den imverhohlenen Aerger wider , welche das
Ereignis in Frankreich hervorruft . Der „Matm " übernimmt fv-
gleich die Führrmg , um das Völkerrecht gegen die deutsche Unver¬
frorenheit . sich über alle Regeln der internatwnalen ^ Seefahtt hm-

!weg-usetzQi, anzurufen . Darin , daß das deutsche '̂ anchbook vmr
Norfolk nach Baltimore weiterffuhr, also zwei amerikanisch Hase»
anlief , schließt der „Mattn " ganz richtig. daN es sich selbst nu£t
als Kriegsschiff, sondern als Handelsfahrzeug ansehe, denn als
Kriegsschiff hätte es völkerrechtlichnur einen amettkamschen Hafen
für die Daiier von 24 Sttinden müsuchen dürfen.

i. Köln.  12 . Juli . Laut der „Köln. Ztg ." meldtt nn Dn-
vattelegramm des „Eorriere della Sera " aus London : Dre lln-

I kuntt de? U-Bootes „ Deutschland" habe in den BerLMigten Staaten
gewaltigen Eindruck gemacht. Die dortigen Zeitungen bttonttm,
die Durchquerung des aÜantifchen Ozeans mit einem Uvmtc*
boot bedeute em Ereignis , das in der Geschichte des Verkehrs und
der Schiffsbaukunde von aufferordentlicher Bedeutung blechen
werde Das italienische Blatt crimiert daran , daß Ende Mar cm
au? Hamburg zurückkehrender Reeder bettchttt habe. TeutschlMid
habe eine Flottille von großen U-Booten hergestellt, die d^ u be¬
stimmt seien, kleine wertvolle Ladungen von heimischen Erzeug¬
nissen Postsäcke, sowie ein Dichend Passagiere zu befördern, ^ chon
damals habe es geheißen, eine Flottille sverde einen regelmaBtgat
Fahrdienst zwischen Hamburg und Amerika cmsirehmen.

Bremen,  12 . Juli . Die Nachricht von der Ankunft der
„Deutschland" in Balttmore hat in Bremen die allev-
größte Fvöude hervorgerufen . Früh morgens am 11. ds.
grüßten vom Turm des Geschäftshauses des Norddeutschen
Lloyd die Farben der neuen Reederei, die Bremer Freden
mit dem blauen Schlüssel auf dem weißen Felde. gleichzeMg!
aber mich die Farben der Vereinigten Staaten , das ferne 3 » *
das das deutsche Untett'eeboot „Deiüschland" nach glücklicher
Fcchrt erreicht hat , um mit ihm wichtige Rohstoffe, deren man
diesseits , wie jenseits des Ozeans bedarf, auszutmlschen. Bald
prangte die ganze Stadt in bunteni Flaggenlchnmck. Die
Blätter weisen auf die Bedeutung dieser ersten Reise emes
derrtschen Untetteehandelsdampser hin . — Der F ü hrer des
Unterseebootes „D eu ts  chl a nd " . Kapitän König,
stand früher in Diensten des Norddeittschen Lloyd. Er ist weiteren
Kreisen als Kapitän des Vergnügungsdampfers „ Schleswig von
den Nordland reifen her wohlbekannt geworden. König ist m bvt
Dienste der neuen Ozean-Reederei übergetreten und hat d̂ort
jetzt Gelegenheit gehabt, seine hervorragenden seemännischenFähige
leiten in besonderem Maße zu beweisen.

Die Verteilung der Nobelpreise.
S t o ckb o l m , 12. Juli . lWTB . Nichtamtliche Tie schwedisch<

Regieruiiq hat beschlossen, die Verteilung dei' 9Lobelvrttse für
Physik Chemie, Medizin und Ltterattlr von 1916 ebenso wie di«
der im' vottgen Jahre zuriickgestellrenPreise bis zum 1. Juni 191 <
zu verschieben. _ _

Vermischtes.
* Po n dem Personal der preußi sch- hesf rschen

Staatsbahnen und der Reichs eisenbahnen  stehen
bis ietzt nmd 108 000 Mann in der Truppe und außerdem unb
nach rund 44 000 Zimleisenbahnbttsiensttte für den Ersenbahndienst
in den besetztenGebieten abgegeben. Die gesamte Pettonalabgabe

kommt
[5057



Z-Z.-Wuhu . , L -st . z. vermiet.
Näheres Ebelstr . 14 p . 12973

Statt besonderer Anzeige.
^ rwan< ^ ;e° ' Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Mitteilung ;, daß meine liebe Frau , unsere gute , unvergeßliche , treu¬
sorgende Mutter , Schwester und Tante

Frau Katharine Nicolai
geb. Jung

gestern morgen unverhofft infolge eines Schlaganfalles im Alter von
ob Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenem
Heinrich Mcolai , Gr. Amtsgerichts di euer
Heinrich Nicolai Jan . , Postassistent,

z. Zt . Leutnant d . Res . im Felde
Ernst Nicolai , Finanzaspirant,

z. Zt Garn .-Verw .-Insp .-Stellv.
Susanne Jang

nebst allen Verwandten.
Gießen (Großer Steinweg 14), den 12. Juli 1916. [S051

Die Beerdigung findet Freitag , den 14. Juli , nachm . 3 Uhr , auf dem
neuen Friedhofe statt

Man bittet höflichst von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

2-Z.-W. an ruh . Leute z. verm
Näh . Wetzsteins «? . 40 p. [0:<*79

Beppaeps! am HStaein|
schönes Kurstädtchen mit herrlicher Unigebnng . Gebirgs-
vunsrückbahn , eine der schönsten Gebirgsbahnen Deutsch¬
lands . Pens .z.4,50Mk —SMk . tägL Eiet Frau Förster SlntzWw

Cafe Amend
Ecwte Mittwoc h , 8 Uhr:

Familien-Konzert

Zum 1. Oktober
ist der II . Stock meines

Hauses:

6 Zimmer
und Rüche , Badezimmer,
grobe Veranda und sonstiges
Zubehör , Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . 14943

W , K Elbing er,
Löwendrog . , Seitersw . 79 a.

Kursns ins Konservieren
von Früchten er. Gemäßen.

Beginn am Freitag , den 14. d. M. SV, Uhr
in der Aliceschule . Dauer 5—6 Nachmittage im
Laufe der nächsten 4 Wochen. Material ist von
den Teilnehmerinnen mitzubringen. Anmeldungen
schriftlich oder mündlich an Steinstraße 10. *9S:)D

StüdtischerSeefisch markt
Donnerstag , den 13 . Juli 1916 , vormittags 8  Ubr

beginnend , in den Marktlaubcn . 5043B
Verkauf von besten , frischsten Seefischen (Schellfisch,

Eadliau , Schollen , Bratfisch ) und Rauchfisch als Ersatz für
Rauchfleisch zu Selbstkosten der Stadt.

ö Zimmer

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade
zimmer zu vermieten.

[\ Versohiedene  j
Wtlhelmstratze 10 v . 6-Zim-
mer -Wohng ., Friedrichstr . 15,
з . Stock 5-Zimmer -Wohnung
и. LandgrafPH .-Platz10l . St.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Franks . Stratze 29. 14806

Eine 5 - und zwei 6 -Zim-
!merwobnnnacn , Roouttr . ,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seivv 111. , Lud-
wigstratze 28. 4231

Süd -Anlag. 2 M!
5— 6 ' Zimmerwobnuua zu
vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock.
Sch . grohe 0-6 Ziw .-V/. mit
reich !. Zubeh ., a. Gartenant .,
entweder im 1. od . im 2. St .,
günst . z. verm .Näh .Alicestr .2S
im Büro . Säbel & Appel . [S019
3875J Eine 3 oder 4 -Zim . -
Wohnung zu vermieten.

Selteröweg 65.
2-, 3 - u . 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerstratze 50. 313
Läweng . 5. (Manf .), 2Zimmer.
Küche . Kammern , abgeschl.
Borvl .,p . 1. Aug . z. verm . Näh.
b. Ä. Wallach , Bismarckstr . 14.

Kl. ssamilieil- WiiHllliilli
zu verm . Nsnvn BSue 7.
Wohnung zu vermieten.
4957] Sckntrenstratze 19.
Kl . Wohnung zu vermieten.
0106241 Neueuweg 42.
2 kl . Wohn . evtl . zus. sof. zu
verm . Stcinstr . 23 . [010673

\ Möbl . Zimmer
Pension Erandi Neuen Bäue22
(Bellevue )Zim .m.u . ohneVer-
vfleg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805

Schloffen
Hilfsarbeiter für die Revision

und Hiissdreher
werden jederzeit gegen hohen Lohn eingestellt 4  14977

H SchaffstaedtG. m. b. H.
Üiü *« ™Säcke
sofort gesucht

Säuglingsheim . [4997

Mädche « ^ bienen
der Maschinen gesucht.
H . Schön & Co ., Liebigfir.
Mädchen mit guten Zeug
nissen für 1. August gesucht.
010829] Frankfurter Str . 33.

Junge Mädchen
zum Bügeln und für leichte
Arbeit gesucht , ebenso ein
junger Arbeiter . Färberei
Croon , Marburger Str . f5065

Aelteres Mädchen
sofort gesucht . Caf6 Müller.

Bahnhofstrahe 52 a . I5035

I. Kaüim . Kraft bilanzs . Buch-
Halt . mit tedin . Kenntn . mehr.
Jahre Geschäftsf . v. Ziegelei,
Baumaterialienhdlg ., Bau-
gesch., 45 I ., militärsr ., ges., ar-
beitsfr . s. urngeh -Vertrauens-
vosten , a. a .Fabr .Schr .Ang . u.
5001a . d. Geschst . d. Gietz . Anz.

Während d. Kriegsdauer od.
fr«« I f. immer , können in besserem

2 scd .S-Z.»W. ,fr .Lg .z.verm .4
Svdiffsnh .Weg 30 b. Steinsg.

Keplerstratze 9
eine 5 -Zimmer -Wobnuna
lErdgeschotz ) zu verm . [4̂

Abermann & Kling.

Hause 3 schöne, große , möbl.
Zimmer m. Balkon u . herr¬
lich. Fernsicht , evtl . m . Küchen¬
benutzung abgegeb . werden.
Schristl . Angeb . unt . 4976 an
den Gietzener Anzeiger erb.

2 5
nebst reichlichem Zubehör,
sofort zu vermieten . [1948

Karl IMalkomesius,
Kaiser -Allee 14.

2  möblierte Wohn - and
Schlafzimmer

mit Pension zu vermieten.
Süd -Anlage 7 . [» «

| L &den u . dffL  |
Bureau - und Lagerräume mit
elektr . Licht zu vermieten.

Liebigstrafie 15 I . 14716
Ludwigstratzc 34 , mittl.

Stock , 5 Zimmer ausl . Sept.
«fe “ jfSi 12 Käcsue z. unterstellen vonN ah . Ludwrgstr . 28 I . [4829  Möbeln ges. 1 Raum soll be
Geraum . 6°Zim .-Wohn . m. G . rvohnb . sein (per 1. August ),
u .elektr . Licht rc .a . sof. o. l . Okt . ' . .
z. verm . Ludwigstr . CH . [i746

Schr .Ang . a .Wilhelmstr .49
deren Nähe bevorzugt. 8'ä

Städtischer Eierverkaus.
Die der Stadt zugewtefenen Eier werden

Donnerstag , den 13 . Juli 1916
an die Bezugsberechtigten der Brotkartenbezirke V, VI,
VII und VIII verteilt werden . Die Verkaufsstellen sind für

Brotkartenbezirk V : Molkerei Grieb , Verkaufsstelle
Schanzenstrahe,

Brotkartenbezirk VI : Molkerei Grieb , Verkaufsstelle
Blockstraße,

Brotkartenbezirk VII : Eierhandlung Steinreich , Lin-
denplatz , vormittags,

Brotkartenbezirk VIII : Eierhandlung Steinreich , Lim
denvlatz , nachmittags.

Gegen Vorzeigen der Brotmarkenausweiskarte und
Abstemvelung derselben werden 3 Eier zum Preise von
68  Pfennig abgegeben.

Gießen , den 11. Juli 1916. 5054B
Der Oberbürgermeister«

Keller.

Sch . 5 -Zimm . Wohn . Gas.
Elektr ., Bad rc. ver los. od . sp.
zu verm . Näh . F. Scholl W®.,
Bahnhofstratze . 13080

NWMW
Roonstrafie 20 und 22
je5 -Zimmer -Wobnungmit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Grofi . Steinwcg 201 .

Eine 3-4-Zim .-W . m. Gas u.
elektr . Licht im Mittelpunkt
der Stadiper 1. Sevt . oder
1. Oktober von 2 Personen zu

26861 mieten gesucht . Schriftliche
* “ ] Parl . 0kt. ( neuzeitlich .,fr . Angebote mil Preis u . 010636
geleg . L-Zirn.-Wohrr . zu vertu , an den Gietzener Anzeiger.

K 0 nt 0 ristin
mit guter flotter Handschrift,
Stenographie - und Schreib¬
maschinenkundig , auch mit
Kafiawesen vertraut , sucht
zum 1. Aug . Stellung . Schr.
Ang . u. 4946 a. d. Gietz . Anz.
Eine unabhängig . Frau
sucht Stelle als Köchin oder
z. Führung eines Haushalts.

Zu erfragen bei Issiey,
Keuenweg 4 I . 010670
Fräulein mit guter Schrift
sucht Stellung aus einem
Bureau . Schriftliche Ange¬
bote uilter 5047 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.
Im Haush . erf . Plädch . v . L.
s. St . Frau Margarethe Ftlasr.
gewerbsmätzige Stellenver-
mittlerin . 8 illsrg . ll . [010662

Ein sch. ZucktHaün zu verk.
010K81 Weserfiratze 29II.
2 angekörte Milchziegen
zu verkaufen . 1010675Tovv, Krofdorfer Str. 10 H.

Packtuch und Sacklumven
zahlt den höchsten Preis

S . R us
Wohnung : Neustadt 21,

Lager : Sandgasse 53. [°'°

Verschiedenes

Einfache , dopp .u .amerikan.ßuchfSkiruing
S ^räpinEHeHreS!

alle HandelsMer
lehrt gründlich unter Ga¬
rantie eines sicher . Erfolges
Hermes Lehr-Institut

Gießen , West -Anlage 51
Bahnhofstraße 45. 0iu269

Zommerjproffen
kann jeder in 10Tag . gänz¬
lich beseilig .Ausk .kostenlos.

Frau Erna Braodenbnry-
Loessin , Berlin N. 65. Mt4EfR

5 Kähmaschinea u . 3 Herren-
Fahrräder (Dürkopp ) noch zu
allem Preis z. verkaufen . [40°
Kronenberg , Süd - Anlage
Zigarren , vro Mille 59 M.
abzugeb . Kaiser -Allee 18. 0,0878

V Fahrrads
0106661

ver-
aufeii

Kraidorler Str . 13 I.
Eis . Kinderbetts !, m. BSatr. u.
Sjiortw ., beides fast neu , zu
verk . Wallforslr . 151. [010677

.'irische .lisch-
heute emtresfend,

feinste Angelschellstschr
in drei Preislagen,

Cabliau ohne Kopf,
frische Fischkoteletts.
Gebrüder Serbin

Bahnhofstr. 27. Fernspr. 231

Wohnung
zu vermieten . [4140

Lange , Neustadt 47.

7 Zimmer
7 Zimmcrtvohnuug mit nu
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.

Ludwigst rahe 45 .
Herrschaftliche [4395

?-Zm. -Wchmg
mit Bad und Zubehör
lBismarckstraficl zum ft
Oktober zu vermieten . Näh.
hei L . Althofi uud Lrebig-
firafie 83 (im Laden .)

6 Zimmer
8te phanstraße 15 II

schöne 6 -Zimmcrwobnung
mit Zubehör , gross. Veranda
und Gartenanteil zu verm.
27D ! Näheres im 3. Stock.

mit Bad , Part . od . 1. Etg.
Jobannesstr . 15 , zu verm.
Näheres parterre . [-,7-,

Ost - An läge 31 pari.
G-Zizamer -Wohnnng , Veranda,
Slansardenz . , Gas , Elektr . u.
reicht . Zubehör auf 1. Okt . zu
vertu . Näh . Bergstr . 1711. [4319

Seltersiveg 58, t Stf
Schöne ger . 6 - Zinnne?
Wobnung , Bad mit allem
Zubehör sofort zu vermieten . ,
Näh . Ztgarreugesch . Sonntag . '

Z- ZiiWer - Wühinnlg
Schottstratze 10 vart . zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Bahnhofstr . 50 I . [" "

4 Zimmer
28821 Geräumige Mansarde
(4 Zimmer mit allem Zubeh .)
zu vermieten.
Näheres Stevbanstr . 421.
4-Zlmmer -^Vohng . ,l .St .z. ver¬
miet . Frankfurter Str . 71.
Näheres Asterweg 45. [°">" °

Bülkingstr. 5 Part.
Schöne 4 Zim . Wohnung
in sonniger , freier Lage per
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh .Rinu,Ost -An läge 12. f4810
Sch . 4 Zim . Wohn . (3. St . )
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr ..Mädchenkammerusw.
per 1. Oktober zu verm . Näh.
Einfcäu 3er , Liebigstr . 74. [4e82
Eder 3traße 16. 4-Zim .-Wohn.
im 2. St . mit allem Zubehör
per 1. Okt . 1916 anderweitig
zu ver,nieten . [4896

Näheres daselbst vart.
Rertheüaer Str . 43 p. , 4-Zim. -
Wohunug auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . [4845
Näh . b.8 a!m,Gr .Steinweg 20.
3e !tersweg 33, Ul. St . , schöne
4-Zim .-Wohn . m. Badez .,Zen-
tral -Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober z. uerin . 8iäh . d.
» .Wallach, Bismarckstr .14. 4048
Sch . 4-Z.-4V., 2. St ., m. Kab .,
Mausz ., Garienant ., Rleichpl.
a . I . Okl . z. v . Ebelsir . '/p . [oirH!1

3 Zimmer |
2-Zim . - V/obnh *m . Zubehör zu
verm . Kraidorier Str . 14. [44&7
3 Zim . Wohn . mit57abinelt
zu verm . I4-" IVttsonstr . 3 III.

Sofort zu mieten gesucht für
Lebrzwecke lZiraraer,
möglichst parterre gelegen.
Schristl . Angeb . unter 010671
an den Gietzener Anzeiger.

gesucht . Schristl . Angeb . mit
Preis unter 010668 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Stellenangebote
Tüchtiger Schneider für

rnde Arbeit gesucht.
Dammfirake 30 . [0,0W8

von Büchern eine geeignete
Persönlichkeit für stunden¬
weise Beschäftigung gesucht.
Schristl . Angcb . m .Ansprüche
u. 4961a .d.Gietzener Anzeiger

TiMM -WW
(Polsterer und Dekorateur)

Kraft. Arbeiter ges.
I . Happel , Mtthlatr. 18.

Jüngere Arbeiter1
für Nagelmaschine , sowie

Berriferinnen
ges. J . Barnaß , Schillerstr . 18.

Jungks HausbWEelr
gesucht . Sehillsrstr . 86. [8°-°

SroLer Ltsinv . 10  p . 3 -Zim.
Woling . m . Zubeh . z. v . 4949
Näh , bei Bahn , Sr . Steinw . 20.
Sch . 3-Z .-W. 11t. Gas , Garteu-
ant . u.  all . Zubeh . z. l .Aug .1916
z. v. 9läh . LehollLtr . 151.
3 -Z . -W . mit Zub . 1. Aug . zu
verm . Sloinsir . 2S. [010673

2 Zimmer
2-Zllu . ^ ohn . a ruh .Leulez . v.
Näh .8ehIvLga88e10i .Lad . °^ b2
LehönsL ' Z.-l/lfydn . sof. z.vernr.
010634 MarbBrfli r Str . 60.
Xroidst . Sch . 2-Z.-W. z. verm.
4978j Käb . Asterweg 23 Ht.

Braver Junge , nicht unter
12 Jahren , ges. Ezolühaadlmxg
Schneider, sJieuen Baue 3. 01W'M
Reinl . zuverl . Frau oö . Ißädch.
für die Morgenstunden ges.
0106671 Liebiafiratze 68 ll.

Gebr . Kochherd , fast neues
Gummi -Wasserkissen , neue
Rückcnstütre , zu verkaufen.
Wetaiarer W. 39,gl . Erde
Das am Mittwoch und

Donnerstag  bestellte

Einmach-Obst
kommt morgen von 11 Uhr

ab zur Ausgabe . 010678

W . Hantel
Televhon612 Neuen Baue?

Wer verkauft
Haus mit Garten , ferner
Anwesen für Geflügelzucht,
Obstanlage hier oder Um¬
gegend '? Besitzer schreiben
an Heinrich 8cholI , post¬
lagernd Gießen . [5039sl
ScMiaaschiiie gebrauchte,

gesucht.
010625 Kirchenvlan 5
kann selbst repariert werden.

I.«eb «nsinHteI
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 4990
Faedagogiuw , Lndwlgntr . 70.Sacke
Sarflumpcn uni)Much
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen .̂ i . liiiilstein,
Sackgraßbaudlung , Gieken.
010043] Walltorstrafie 32.

Feinste lebendfriseheSchellfische
soeben eingetrofien bet [««

August Wallenfels,
Kolanialw . , Delik . u. Weinhdl.
Telefon 262. MarkwlaN 17.

KsMU -Wde!
sowie sämtliche n

^arten-üeräte
empfiehlt in großer Auswahl

Edgar Borrmaoe
Eisenhandlung, Giessen

Gassparherde
Gaslampenm

in grosser Auswahl 5
empfiehlt billigst «

JB Thürner
Inslall.-fiesetiäft,Lndwigstra8e40
Flutz'U.Seefische

^5. M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auswärts . l°'
ri

"ZjhofäMezthaus

_ TxnpkßK)

Letftkigerungsüiizeigk.
Freitag , 14 . Juli 1916,

nachmittags 5 Ubr . sollen
im Darmstädter Haus Wall-
torstr . 6  dahier , öffentlich
zwangsweise gegen bar ver¬
steigert werden : 1 Schreib-
tisch, 1 Glasschrank , 1 Sofa
und 1 Spiegelschrank.

Saintonges,
stellvertr . Gerichtsvollzieher,

Giehen . 5041

Gkreuchektc Schellfische
Ia. LMeringe

täglich frische Sendungen
preiswert zu haben bei

Adolf Plack
Kolonialwaren und Deli¬
katessen . Neuen Baue 17.
Telephon 568. 5049

Gasherde
einflammig u . mehrflammig
sowie Oasbratöfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

EdgarBorrmann
Eisenhandlg ., Neuatadt 11

m
Milch-Centrifngen
Buttermaschinen
Futtttschneiiiemiischim
Schrotmühlen

Ankauf von
Gesucht sehr tnäitige , durch¬
aus selbständige 5045ss

klNksMiNli,
l.  Kraft , zu baldigem Eintritt
in dauernde selbständigeStel-
lung . Ausführliche Offerten
m . Zeugnisabschrift ., Lebens¬
lauf , Gehaltsansvrüch .u .Bild
erb . Vereinigte Weingntsbe-
sitzer , Weinhandlung , Sekt¬
kellerei , G . m. b. H ., Coblenzr
otoMsj Jün 'g , braves Dienst¬
mädchen in ruhigenHaushalt
gesucht . Senckeubergstr . 6.

Sllteiscu . Lumveu . Knochen.
Papier , Kupfer . Messing,
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenwea 22 .
Fraahüm -t-lß . (W .) T . 4904 (Tl *

Schuhe , Wäsche , Gold
und Silbcrsachcn kaust
zu den höchsten Preisen.
JahGb Ott, Neuen BSna 17.

Briesmukeit-Saiiniilmg,
ältere , zu kaufen gesucht.
Schrift !. Angeb . u . 010635 an
den Gietzener Anzeiger erb.

von bester Zucht,
schnellwüchsige

Edelrasse , lang-
gestreckte , breit¬

buckelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast , « ehr
gute Fresser . Kerngesund.
6 —8  wöchige . 32 —37 Alk.
8—10 wöchige . 38 —44 ÄÄ.

10- 12 wöchige . 45 —52 Mk.
12- 14 wöchige . 53 - 60 Mk.
Für prima Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach-
nal -me . erfand . Bahnstation
genau angeben . 4372
Fr . .ios . Hochmann,
Eaersladt b. D. „ Schweizer-

Ferurnf Nr. 232.

Hühneraugen
und Hornkraut verschwinden
bald nach Gebrauch von [4796

Kares Htthnerangenmlttel.
Central • Drogerie , Schul str.

Lebcndfrischc 5058

Schellfische
m.  Cabliau
treffen morgen früh ein bei

6eorjj Wallenfels,
Niarktvlatr 21 , Ferner . 942,
gegenüber derEngelapotheke.

Knochenmühlen
Futterdälnpfer
Kartoffelquetschen
Putzmühlen, Trieure
Jauchepumpen
Jauchefäffer
Dezimalmagen ujw.
empfiehlt in neuesten Kon¬
struktionen >3947

Rosenthal,
Li ebiystrafle 13. Fernspr . 77.

Herbst oder
Stoppelrübeu I
empfiehlt in bekannter

Qualität

mm #tin äs;
Televbon *44>3 § i C|j t II


	00001
	00002
	00003
	00004

